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Zwei wichtige Mitglieder der
Corona-Kommission sind Me-
diziner HeimoWallenko und
Koordinator GüntherWurzer.
In einer Ausgabe wurden die
beiden vor Kurzem in einem
Bild vertauscht. Wir entschul-
digen uns für den Irrtum.
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Leuchtturmprojekte für
die Kärntner Regionen.

Als einziges österrei-
chisches Bundesland

weist Kärnten sinkende Be-
völkerungszahlen auf: „Ohne
Gegenmaßnahmen wird es
laut Prognosen 2050 um vier
Prozent weniger Kärntner
geben“, betonte Landesrat
MartinGruber (ÖVP)bei der
gestrigen Präsentation des
„Masterplans ländlicher
Raum“ in Klagenfurt. Ge-
meinsam mit der Fachhoch-
schule (FH) Klagenfurt wer-
den sechs regionale Strate-
gien ausgearbeitet, die die
Stärken der einzelnen Regio-
nen herausarbeiten und da-
mit deren Wirtschaftskraft
stärken sollen.
Wie Kathrin Stainer-Häm-

merle von der FH Kärnten
ankündigte, wirdAnfangNo-
vember mit einer umfangrei-
chen Online-Befragung von
Kommunalpolitikern und
Wirtschaftstreibenden be-
gonnen, um zu erheben, wie
die Betroffenen selbst Stär-
ken und Besonderheiten ih-
rer Region sehen. Bereits er-
arbeitet worden ist eine Da-
tenbank mit rund 3,7 Millio-
nen Datensätzen als Grund-
lage für die geplante Aufbau-
arbeit.
Um die Besonderheiten

der jeweiligen Region her-
vorzuheben, sollen „Leucht-
turmprojekte“ realisiert wer-
den, die das Landmit 1,5 Mil-
lionen Euro jährlich unter-
stützt. Als gemeinsame Ziele
für alle Regionen nannte
Stainer-Hämmerle das Be-
streben, junge Menschen im
Land zu halten, Möglichkei-
ten für Ausbildung und Leh-
re zu bieten und zu verbes-
sern sowiemehrArbeitsplät-
ze für Frauen zu schaffen.
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Mehr Zuschuss
Die Einkommensgrenze für
den großen Heizkostenzu-
schuss (Ehepaare, Haus-
haltsgemeinschaften von
zwei Personen) wird in der
heutigenSitzungder Landes-
regierung von 1380 auf 1450
Euro netto angehoben.

Vor UVP: Proteste und
Rechtsunsicherheit
Behörde sieht sich vor heutigem UVP-Verfahren für den
Windpark Bärofen mit massiven Vorwürfen konfrontiert.

Verfahren erlangt haben könn-
ten. Er sieht dies durch UVP-
Gesetz und einschlägige Judika-
tur gedeckt. Dieser Auffassung
widerspricht namens der Bür-
gerinitiative Neumarkt Herbert
Haller, früheres Mitglied des
Verfassungsgerichtshofs.
Heiß umstritten ist auch die

von der Behörde verfügte Limi-
tierung der Teilnehmer auf
zwei Personen (exklusiveBI La-
vanttal)wegenCorona.Die „Al-
liance for Nature“ behält sich
die Teilnahme auf elektroni-
schemWeg, laut Covid-Begleit-
gesetz möglich, vor. Auch das
lehnt Kreiner ab. Begründung:
„Der Bezirk Wolfsberg ist auf
der Corona-Ampel grün.“

schriftlich auf die aus seiner
Sicht bestehenden Mängel auf-
merksam gemacht. Zusätzlich
wird auch ein Ortsaugenschein
beantragt, mit dem Argument,
dass erst dieser das wahre Aus-
maß der Naturzerstörung und
negativen Umweltauswirkun-
gen, in Kumulation mit dem be-
stehenden Windpark auf der
benachbarten Handalm, erken-
nen lasse. Behördenleiter Al-
bert Kreiner erachtet Letzteres
als nicht notwendig, da ohne-
dies die Sachverständigen vor
Ort gewesen seien.
Kreiner hat auf eine Kundma-

chung in der „Wiener Zeitung“
verzichtet, weshalb auswärtige
Parteien keine Kenntnis vom

VonWolfgang Rausch

Vor der heutigen mündli-
chen Verhandlung für
den geplanten Windpark

auf dem Bärofen (Koralpe) im
Festsaal in Frantschach gehen
dieWogen wegen zweier Punk-
te – Verlautbarung bzw. be-
grenzter Zugang zumVerfahren
– hoch. Parteien erachten die
von der Behörde gewählte Vor-
gangsweise in beiden Fällen als
nicht rechtskonform, rechtliche
Schritte sind absehbar.
Gleich zweimal hat der Na-

turschutzbeirat in seiner Funk-
tion als Umweltanwalt die Be-
hörde (Abteilung Wirtschaft,
Tourismus und Mobilität)
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Windparks
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geplanten
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